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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der Mai ist gekommen und die Bäu-
me sind bereits seit längerer Zeit 
ausgeschlagen. Alles ist grün und die 
Temperaturen sind auch bereits sehr 
frühlingshaft. Gute Voraussetzungen 
für schöne Frühlingsveranstaltungen, 
wie z.B. das morgen stattfindende 
Frühlingsfest anlässlich des Tages 
der Städtebauförderung. Ich freue 
mich sehr, dass wir nicht nur ein 
tolles Bühnen und Livekonzertpro-
gramm am späten Nachmittag und 
am Abend anbieten können, sondern 
dass auch so viele Vereine unserem 
Aufruf gefolgt sind und sich auf 
unserem Marktplatz präsentieren. 
Alle Interessierten werden sich über 
die anstehenden Umbau- und Sanie-
rungsaktivitäten entlang des März-
baches vom Römerpark bis zum Gut 
Köttenich informieren können. In der 
Ratssitzung am 07.05.2026 haben 
wir den Gemeinderat zudem darüber 
in Kenntnis gesetzt, dass als erste 
Teilmaßnahme in unserem Projekt 
zur Inwertsetzung des Merzbachs in 
diesem Sommer neben dem Römer-
parkspielplatz die geplante, öffent-
liche Sanitäranlage errichtet werden 
wird. Es handelt sich dabei um die 
Förderung der ersten investiven Ein-
zelmaßnahme mit einem Volumen 
von rund 111.000 Euro im Rahmen 
der Gesamtmaßnahme. Alle Fami-
lien dürfen sich gemeinsam mit uns 
freuen, dass nach heutiger Planung 
pünktlich zum Römerparkfest unse-
res Jugendrates am 05.09.2026 die 
Eröffnung der Toilettenanlage ge-
feiert werden kann. Zukünftig muss 
dann niemand mehr nach Hause fah-
ren oder „die Büsche aufsuchen“, 
wenn ein dringendes Bedürfnis 
entsteht.
Ein weiteres Thema in der zurücklie-
genden Mai-Ratssitzung war der Ge-
meindehaushalt 2026. Leider wollte 
der Gemeinderat dem vorliegenden 
Haushaltsentwurf unseres Kämme-
rers Michael Kölpin nicht folgen und 
hat eine Beschlussfassung abge-
lehnt. Differenzen gibt es zwischen 
Verwaltung und einzelnen Ratsmit-
gliedern in der Einschätzung, ob die 
Höhe verschiedener Haushaltsan-
sätze und die daraus resultierenden 
Hebesatzänderungen angemessen 
sind oder nicht. Unterschiedliche An-
sichten gibt es auch hinsichtlich der 

Frage, ob die Verwaltung Einspar-
vorschläge machen muss, oder ob 
die Politik über die Forderung nach 
Einsparungen in Höhe von mehreren 
100.000 Euro hinaus auch konkret 
sagt, wo denn gespart werden soll. 
Unsere Einschätzung ist dabei ein-
deutig: Der in den zurückliegenden 
Monaten mit allen Fachabteilungen 
des Hauses erarbeitete und von der 
Kämmerei zusammengestellte Haus-
haltsentwurf der Verwaltung stellt 
alle erforderlichen Einnahmen und 
Ausgaben zweckgerichtet und pers-
pektivisch nachhaltig dar. Grundsätz-
liche Kürzungen würden zu einem 
Entfall von Maßnahmen führen, die 
wir für erforderlich erachten. Auch 
angedachte Einsparungen bei den 
Personalkosten sind illusorisch, denn 
wir fahren den Verwaltungsbetrieb 
bereits seit Jahren auf Sparflamme. 
Vielleicht haben Sie sich in den 
vergangenen Jahren ggf. gefragt, 
warum sich Ihrer Ansicht nach die 
Gemeinde Aldenhoven in ihrer 
Außendarstellung nicht so schön 
präsentiert wie vielleicht andere 
Kommunen? Warum braucht es 
nach Ihrer Wahrnehmung unter Um-
ständen etwas länger als in anderen 
Kommunen, bestimmte Aufgaben 
zu erledigen? Vieles, was wir und 
in welchem Tempo wir tun, hängt 
unter anderem auch von der Perso-
nalstärke der Gemeindeverwaltung 
ab, egal, ob im Baubetriebshof oder 
auch im Rathaus. Hier haben wir - 
unter anderem durch die uns im Rah-
men des Stärkungspaktes gesetzlich 
auferlegten Einsparungen - in den 
zurückliegenden Jahren zusätzlich 
zur Abgabe der Kindergärten an den 
Kreis Düren auch weitere Personal-
kapazitäten abgebaut. So wurde im 
Rahmen der Sanierungsbeschlüsse 
bereits 2014 eine Fachbereichsleiter-
stelle abgebaut und die Aufgaben 
wurden auf die verbleibenden drei 
Fachbereichsleiter übertragen. Die 
Folge: eine erhebliche Zunahme der 
angefallenen Überstunden. Insge-
samt sind in der Verwaltung aktuell 
fast 4.500 Stunden an nicht ausge-
glichener Mehrarbeit aufgelaufen.
Ich selbst habe bereits seit mehre-
ren Jahren zusätzlich zu meinem 
Amt die Leitung des Fachbereiches 
Bauen sowie über längere Strecken 

auch des Fachbereichs Finanzen 
übernommen. Mit großer Unter-
stützung meiner Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter konnten diese feh-
lenden Personalkapazitäten bislang 
kompensiert werden. Gleichzeitig 
konnten und können erhebliche Per-
sonalkosteneinsparungen generiert 
werden. Neben mir in Personalunion 
als Bürgermeister und Fachbereichs-
leiter arbeitet damit derzeit nur noch 
ein weiterer Fachbereichsleiter in der 
Gemeindeverwaltung. Ergänzend ist 
hier allerdings durch Aufgabenzu-
wachs die Verstärkung des Personals 
auf der Arbeitsebene dringend erfor-
derlich. Diese Anforderung erfüllen 
wir mit einer beantragten Anhebung 
des Personalbestandes auf Grund-
lage von 7,5 zusätzlichen Stellen. 
Die beschriebenen Maßnahmen 
der Vergangenheit haben zwar 
zu der geforderten Reduzierung 
der Personalkosten und damit zu 
einer deutlichen Verringerung der 
Ausgaben und Schulden der Ge-
meinde geführt. Gleichzeitig waren 
damit aber auch Einschnitte bei der 
Aufgabenerfüllung verbunden, die 
sich aufgrund der ebenfalls stei-
genden (gesetzlichen) Aufgaben-
fülle, wie z.B. durch deutlich er-
höhten Wohngeldanspruch, nicht 
mehr alleine durch einen größeren 
Einsatz der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter kompensieren lassen. 
Eine aktuelle Verwaltungsanalyse 
der derzeit für 2026 geplanten Per-
sonalaufwendungen je Einwohner 
der Städte und Gemeinde im Kreis 
und im nahen Umfeld belegt, dass 
Aldenhoven sich selbst einschließlich 
der neu geplanten Stellen noch im 
unteren Bereich befindet. Das be-
deutet, wir müssen unsere gesamten 
Leistungen auch mit teils deutlich 
weniger Personal erbringen, als dies 
in zahlreichen anderen Kommunen 
der Fall ist. Vor diesem Hintergrund 
werden vielleicht die eine oder an-
dere Verzögerung oder ein stellen-
weise geringerer Ausstattungs- und 
Pflegestandard etwas nachvollzieh-
barer. Wir sind der Auffassung: Wenn 
man ehrlich ist, erreichen wir mit ver-
gleichsweise begrenzten Mitteln im 
Grunde genommen ganz schön viel.
Zurück zum Haushalt: Obgleich 
das weitgehend ebenfalls bereits 

berücksichtigt wurde, werden wir 
aufgrund der vergleichsweise spä-
ten Haushaltsberatungen alle ge-
planten Investitionsmaßnahmen auf 
ihre komplette oder teilweise Rea-
lisierungsfähigkeit im betrachteten 
Haushaltszeitraum untersuchen. Ge-
gebenenfalls lassen sich an der einen 
oder anderen Stelle dadurch noch 
Ausgabenanteile reduzieren. Eine 
Reduktion der geplanten Hebesätze 
können wir aber keinesfalls emp-
fehlen, denn tatsächlich geben wir 
auf absehbare Zeit erheblich mehr 
Geld aus, als wir einnehmen. Auf 
die Gründe, wie zum Beispiel die 
zunehmenden Ausgaben im Bereich 
der Kreis- und Jugendamtsumlagen, 
Ausgabensteigerungen durch an-
steigende Energiepreise sowie sin-
kende Steuereinnahmen durch die 
schlechte Wirtschaftslage bin ich an 
dieser Stelle bereits mehrfach und 
ausführlich eingegangen. Alles wird 
teurer und wir sind zu großen Teilen 
durch Pflichtaufgaben gesetzlich 
fremdbestimmt. Zudem gibt uns der 
Gesetzgeber vor, in welchem Um-
fang wir jährlich und in einem zu 
betrachtenden Dreijahreszeitraum 
unser Eigenkapital durch negative 
Jahresabschlüsse verzehren dürfen. 
Das haben wir in unseren Planungen 
der Einnahmen und Ausgaben und 
damit auch der Hebesätze in den 
kommenden Jahren berücksichtigt. 
Wenn wir dieses sehr fragile und 
von vielen Faktoren beinflussbare 
Berechnungssystem nun verändern, 
um Ihnen die gute, aber falsche 
Nachricht „Alles wird teurer, nur 
die Gemeinde Aldenhoven nicht“ 
zu verkünden, werden wir mög-
licherweise wieder zurückgehen in 
die Vergangenheit. Zurückgehen in 
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eine Zeit, wo Aldenhovener Haushal-
te zur Beruhigung der Bevölkerung 
geschönt wurden, um dem Steuer-
zahler eine niedrige Belastung vor-
zugaukeln. Das Ergebnis kennen 
wir: Ganz erhebliche Schulden und 
die drohende Zahlungsunfähigkeit 
der Gemeinde nach 2010. Die Fol-
ge: Der Gesetzgeber hat uns zum 
Sparen verpflichtet, was am Ende zu 
noch höheren Belastungen geführt 

hat. Niemand wird ohne Not und 
sehenden Auges seine Familie in 
die Privatinsolvenz rutschen lassen 
und wir werden mit allen Mitteln 
vermeiden, dass alte Fehler erneut 
gemacht werden.
In den kommenden Wochen stehen 
zahlreiche Feste um den Chrisi Him-
melfahrt-Feiertag an, darunter beim 
Jugendclub Freialdenhoven, beim 
Gartenbauverein Jakob Triem, beim 

Heimatverein Schleiden und bei der 
St. Ursula Schützenbruderschaft in 
Dürboslar. Beachten Sie die Ankün-
digungen unserer Vereine, die sich 
wie ich auf Ihren Besuch freuen. Am 
23. und 24.05.2026 steht zudem der 
alljährliche Tag der offenen Tür bei 
unserem türkisch-islamischen Kul-
turverein an und am Sonntag, den 
24.05.2026 können Sie sich beim 
heute schon traditionellen Pizza- und 

Seniorengeburtstage und Ehejubiläen im Juni 2026
80 Jahre:
13.06.1946 Thimm, Wolfgang
19.06.1946 Hunf, Karl
25.06.1946 Wieczorek, Paul
81 Jahre:
08.06.1945 Springer, Karin
27.06.1945 Hebbe, Francina
82 Jahre:
11.06.1944 Schulz, Horst-Edwin
83 Jahre:
01.06.1943 Kahraman, Serafettin

84 Jahre:
01.06.1942 Yilmaz, Ismet
15.06.1942 Colling, Anna Lore
18.06.1942 Hemm, Michael
20.06.1942 Krieger, Adele
27.06.1942 Szczotkowski, 
Marian
85 Jahre:
02.06.1941 Hundertmark, Katharina
11.06.1941 Schumacher, Agnes
15.06.1941 Unterberger, Margareta

87 Jahre:
16.06.1939 Sommer, Gertrud
24.06.1939 Maaßen, Horst
88 Jahre:
06.06.1938 Braun, Hilde
10.06.1938 Busch, Maria Anna
21.06.1938 Weißbäcker, Anna
27.06.1938 Ortmanns, Elisabeth
28.06.1938 Gieß, Helene
28.06.1938 Tschorn, 
Elisabeth

89 Jahre:
24.06.1937 Kuhl, Gerhard
24.06.1937 Pinkawa, Ursula
91 Jahre:
26.06.1935 Krieger, Margarete
27.06.1935 Wlodarczyk, Anna Maria
94 Jahre:
15.06.1932 Goletz, Erwin
Eiserne Hochzeit
02.06.1961 Eheleute Marliese und 
Lorenz Kreiten

Ausweisdokumente rechtzeitig beantragen
Die Sommerferien und damit vielleicht 
auch der nächste Urlaub sind in nicht 
mehr weiter Ferne - Ist Ihr Ausweis 
bzw. Ihr Pass noch gültig?
Auch bei Reisen innerhalb der EU soll-
te man immer darauf achten, einen 
gültigen Personalausweis bzw. Reise-
pass mit sich zu führen. Achten Sie 
daher schon bei der Planung darauf, 
dass die mitgeführten Dokumente 

noch gültig und nicht abgelaufen sind.
Falls doch, dann vereinbaren Sie bitte 
rechtzeitig einen Termin im Bürgerbü-
ro der Gemeinde Aldenhoven. Denn 
die Lieferzeiten für neue Personal-
ausweise und Reisepässe, die bei der 
Bundesdruckerei in Berlin gedruckt 
werden müssen, betragen ca. drei 
bzw. vier Wochen.
Termine im Bürgerbüro können Sie je-

derzeit rund um die Uhr ganz bequem 
online buchen. Benutzen Sie dafür 
das Tool zur Online-Terminbuchung. 
Dieses finden Sie einfach über die 
Homepage der Gemeinde Aldenho-
ven (www.aldenhoven.de) über den 
Link auf der Startseite oder bei der 
jeweiligen Dienstleistung. Hier kön-
nen Sie einen Termin für das Bürger-
büro buchen. Mit nur wenigen Klicks 

haben Sie oft schon für den nächsten 
Tag Ihren Wunschtermin reserviert.
Wer nicht die Möglichkeit hat, die 
Online-Terminbuchung zu nutzen, 
der kann auch gerne telefonisch 
einen Termin im Bürgerbüro über die 
Telefonzentrale des Rathauses unter 
02464 / 5860 buchen. Anrufe zur Ter-
minbuchung sind jedoch nur während 
der Öffnungszeiten möglich.

Weinfest des Tennisclubs in Siersdorf 
kulinarisch verwöhnen lassen.
Ich freue mich darauf, Sie bei der 
einen oder anderen Gelegenheit zu 
sehen. In diesem Sinne, viel Spaß 
bei der Lektüre dieser Ausgabe und 
bleiben Sie gesund.

Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister
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Termine im Mai und Juni 

Hof-Gaudi in Siersdorf
Save the Date!

Jugendrat Aldenhoven
Wir suchen Verstärkung!

Montag, 18. Mai
Kreativ-Treff, ZusammenPunkt, Lud-
wig-Gall-Haus, 17:30 bis 19:30 Uhr
Mittwoch, 20. Mai
Jagdgenossenschaftsversammlung 
Niedermerz/Weiler-Langweiler, Saal 
Thoma, Siersdorf, 18 Uhr
Samstag, 23. Mai
Tag der offenen Tür, Moschee, Türk.-
Islam. Kulturverein, 12 bis 20 UIhr
Sonntag, 24. Mai
Tag der offenen Tür, Moschee, Türk.-
Islam. Kulturverein, 12 bis 20 Uhr
Wein- und Pizzafest, Tennisverein 
Siersdorf, 12 Uhr

Dienstag, 26. Mai
Kreativ-Treff, ZusammenPunkt, Lud-
wig-Gall-Haus, 17:30 bis 19:30 Uhr
Donnerstag, 28. Mai
Kaffee-Treff für Trauernde Pfarrheim 
der Kath. Kirchengemeinde Alden-
hoven, 14:30 bis 16:30 Uhr
Samstag, 30. Mai
Auto Frühling, Aldenhoven Testing 
Center Siersdorf, 12 bis 18 Uhr
Sonntag, 31. Mai
Auto Frühling, Aldenhoven Testing 
Center Siersdorf, 10 bis 16 Uhr
Dienstag, 2. Juni
Hof- und Fassadenprogramm - offe-

ne Sprechstunde, Ludwig-Gall-Haus, 
14 bis 17 Uhr
Mittwoch, 3. Juni
Dorfpokalschießen, St. Mauritius 
Schützenbruderschaft, Freialden-
hoven
Donnerstag, 4. Juni
Dorfpokalschießen, St. Mauritius 
Schützenbruderschaft, Freialden-
hoven
Freitag, 5. Juni
Schützenfest, St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft Aldenhoven, 19 Uhr
Samstag, 6. Juni
Schützenfest, St. Sebastianus 

Schützenbruderschaft Aldenhoven, 
17:30 Uhr
Sonntag, 7. Juni
Schützenfest, St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft Aldenhoven, ab 
9:40 Uhr
Flohmarkt, Gartenbauverein Alden-
hoven, 11 Uhr
Montag, 8. Juni
Schützenfest, St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft Aldenhoven, 
11:30 Uhr
Samstag, 13. Juni
Schulfest GGS Aldenhoven, 
11 bis 15 Uhr
 

Wir suchen dich!
Du bist zwischen 12 und 19 Jahren 
alt und kommst aus dem Gemeinde-
gebiet Aldenhoven? Du willst etwas 
bewegen und hast Ideen für unsere 
Gemeinde? Dann bist du bei uns 
im Jugendrat Aldenhoven genau 
richtig!

Was wir bieten:
•	 Mitbestimmung in der Ge-

meinde
•	 Projekte & Events
•	 Teamarbeit und neue Freund-

schaften
•	 Einblick in Politik & Verwaltung
•	 Spaß und Engagement

Wen wir suchen:
•	 engagierte Jugendliche von 12 

bis 19 Jahren aus dem Gemein-
degebiet Aldenhoven

•	 kreativ, motiviert, teamfähig, 
offen

•	 Lust, etwas zu verändern
•	 keine Vorerfahrung notwendig

Jetzt bist du dran! Melde dich bei 
uns: jugendrat@aldenhoven.de
Du findest uns auch bei Instagram 
und Facebook.

Am 8. August startet wieder die 
schon traditionelle Hof-Gaudi auf 
dem Hof Kropp. In diesem Jahr wie-
der mit der Riedberg Partyband aus 
Österreich. Stimmung und Party ga-
rantiert. Für das leibliche Wohl wird 
wie immer gesorgt.

Vorverkaufsstellen:
Nerisha Hair, Siersdorf
Eat Greek, Siersdorf
Markant Tankstelle Koenigs. Alden-
hoven
BFT Tankstelle Dahmen, Baesweiler
VVK 15 Euro, AB 18 Euro

19. Indeland-Triathlon  
am 21. Juni
Am Sonntag, 21. Juni, blicken die 
deutsche und die internationale 
Triathlon-Szene auf Aldenhoven 
und das Indeland. Bereits zum 19. 
Mal starten um 10 Uhr die ersten 
der rund 2.400 Triathletinnen und 
Triathleten aus der ganzen Welt 
in den Auftakt des Triathlons, den 
Schwimmwettbewerb im Eschweiler 
Blausteinsee. Per Rad geht es an-
schließend quer durch das Indeland 
bis nach Aldenhoven, wo im Römer-
park die Räder gegen die Laufschuhe 

getauscht werden. Auf einem Rund-
kurs laufen die Sportler schließlich 
mehrmals durch den Aldenhovener 
Ortskern, um im Römerpark den Ziel-
einlauf zu erreichen. Im Römerpark 
endet im Zieleinlauf auch der Wett-
bewerb. Hier bietet sich die Gelegen-
heit, die Sportler beim Einlauf in das 
Ziel zu bejubeln. Im Nachgang kann 
man ihnen bei der Erholung in der 
Zielzone zusehen und den Siegern 
auf der Bühne bei der anschließen-
den Siegerehrung applaudieren. 
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Berufsinformationsabend 
an der GAL 

Aldenhoven und Westenergie suchen die LokalStars 2026
Institutionen, Unternehmen, Vereine und Privatpersonen können sich bis zum  
31. Mai für den Award Westenergie LokalStars bewerben

Ob Gemeinschaftsgarten, ehrenamtli-
che Vorlesegruppe im Altersheim oder 
Repair-Café - es gibt viele Menschen, 
die mit ihren Ideen das Leben vor Ort 
besser machen. Mit dem neuen Lokal-
Stars-Award würdigen Aldenhoven 
und Westenergie dieses Engagement 
und machen Projekte sichtbar, die die 
Kommune lebenswerter, sozialer und 
zukunftsfähiger gestalten. Initiatorinnen 
und Initiatoren, die sich für eine starke 
Gemeinschaft, bewussten Konsum oder 
eine gesunde Natur einsetzen, können 
sich bis Ende Mai bewerben.
Vor Ort engagieren sich viele Menschen 
für eine lebenswerte Zukunft. Gemein-
sam mit Westenergie unterstützt die 
Gemeinde Aldenhoven diesen Einsatz 
und macht mit den LokalStars nachhal-
tige Ideen in all ihren Facetten sichtbar.
Projektverantwortliche - ob Vereine, 
Gruppen, Initiativen oder engagierte 
Personen - können sich bis zum 31. 

Mai unter lokalstars.westenergie.de 
bewerben.
Susen Griemens, Projektleitung West-
energie LokalStars, betonte: „Die bes-
ten Ideen entstehen dort, wo Menschen 
zusammenkommen und Verantwortung 
übernehmen. Mit den LokalStars möch-
ten wir nachhaltige Projekte sichtbar 
machen und auszeichnen.“
Ablauf und Preisvergabe West-
energie LokalStars
Nach einem digitalen Bürgervoting 
wählt eine Jury aus den drei belieb-
testen Projekten einen Sieger. Das 
Gewinnerprojekt erhält 500 Euro im 
Rahmen einer kommunalen Ehrung. 
Alle kommunalen Gewinner können 
sich zudem für den Regionalentscheid 
qualifizieren - dort warten zusätzlich bis 
zu 5.000 Euro Preisgeld.
Nachhaltigkeit gewinnt. Gemein-
sam für die Region
Die Westenergie engagiert sich gemein-

sam mit ihren Partnerkommunen für 
nachhaltige Projekte in den Bereichen 
Sport, Kultur, Bildung und Umwelt. Mit 
Initiativen wie den Westenergie Lokal-
Stars setzt sich das Unternehmen für 
die Menschen vor Ort ein, unterstützt 
lokale Projekte von Bürgerinnen und 
Bürgern, Vereinen, Institutionen und 

Firmen zum Nutzen der Öffentlichkeit. 
Das Ziel: Gemeinsam die Zukunft ge-
stalten - von Osnabrück bis Trier, von 
Wesel bis Arnsberg. Mit Zuversicht und 
Entschlossenheit. Eindrücke finden sich 
auch auf Instagram, Facebook und Lin-
kedIn. Weitere Informationen: www.
lokalstars.westenergie.de

Einen wichtigen Beitrag zur beruflichen 
Orientierung leistete auch in diesem 
Jahr die Gesamtschule Aldenhoven 
Linnich mit ihrem jährlichen Berufs-
informationsabend.
Die Veranstaltung, die einmal im 
Schuljahr von der Schulsozialpäda-
gogin Christiane Rese gemeinsam 
mit Studienrat Andreas Lausberg und 
weiteren Unterstützern des Kollegiums 
organisiert wird, fand im Monat März 
an der GAL statt und stieß erneut auf 
großes Interesse.
Insgesamt 37 namhafte Unternehmen 
aus der Region rund um Linnich präsen-
tierten ihre Ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten.
Trotz parallel stattfindender großer 
Bildungsmessen - unter anderem in 
Aachen - ließen es sich die Betriebe 
nicht nehmen, den direkten Kontakt 
zu den Schülerinnen und Schülern der 
Gesamtschule zu suchen.
Die Veranstaltung richtete sich ins-
besondere an die Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufe 9 sowie 
deren Eltern und an die Lernenden der 
Einführungsphase.
Ziel des Abends war es, ein zielgruppen-

orientiertes Angebot zur Berufsorientie-
rung zu schaffen und den Jugendlichen 
frühzeitig Einblicke in verschiedene Be-
rufsfelder zu ermöglichen.
In persönlicher Atmosphäre konnten die 
Jugendlichen mit Unternehmensvertre-
terinnen und -vertretern ins Gespräch 
kommen, Fragen zu Bewerbungsver-
fahren klären und erste Kontakte für 
mögliche Praktika knüpfen. Gerade 
dieser direkte Austausch wurde von 
vielen Beteiligten als besonders wert-
voll hervorgehoben.
Auch seitens der Aussteller fiel das 
Feedback durchweg positiv aus. Beson-
ders gelobt wurden die gute Organisa-
tion der Veranstaltung sowie das große 
Interesse und die gezielten Nachfragen 
der Schülerinnen und Schüler.
Der Berufsinformationsabend verfolgt 
das Ziel, die Jugendlichen bestmöglich 
beim Übergang von der Schule in Aus-
bildung oder Studium zu unterstützen. 
Für viele Schülerinnen und Schüler, die 
die Schule nach der Jahrgangsstufe 10 
verlassen möchten, bietet die Veranstal-
tung eine wichtige Orientierungshilfe 
und konkrete Perspektiven für ihren 
weiteren Lebensweg.
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Zeit für Trauer und für Trost
(akz-o) Viele Menschen besuchen die 
Gräber ihrer Lieben auf Friedhöfen, 
schmücken die Grabstätten mit Ker-
zen, Blumen und Bildern und ver-
bringen Momente des stillen Geden-
kens. Gemeinsam mit Familie und 
Freunden kommt man zusammen, 
um der Verstorbenen zu gedenken.

Gedanken mit anderen teilen
In der heutigen Zeit gewinnen so-
ziale Medien an Bedeutung, um Er-
innerungen und Gefühle online zu 
teilen. Menschen posten Fotos von 
Grablichtern und Grabschmuck, 
schreiben Texte oder erzählen Ge-
schichten über die Verstorbenen, 
um ihre Gefühle zu verarbeiten und 
anderen Trost zu spenden. Trauerta-
ge sind eine Gelegenheit, unseren 
Schmerz zu teilen und gleichzeitig 
zu erkennen, dass der Tod ein natür-
licher Teil des Lebens ist. Es erinnert 
uns daran, wie kostbar und wertvoll 
unsere gemeinsame Zeit ist und 
wie wichtig es ist, unsere Liebe und 
Wertschätzung füreinander auszu-
drücken - sowohl zu Lebzeiten als 
auch darüber hinaus, so Präsident 
Ralf Michal vom Bundesverband 
Deutscher Bestatter.

Hilfe in Zeiten der Trauer
Ausgebildete Bestatter unterstützen 

Hinterbliebene nicht nur bis zur Be-
stattung, sondern bieten auch seel-
sorgerische Begleitung danach an. In 
ihren Räumen finden häufig Trauer-
gruppen oder Trauer-Cafés statt, die 
oft ehrenamtlich begleitet werden, 
erklärt Elke Herrnberger vom Bun-
desverband Deutscher Bestatter. 
Bestatter werden in Seminaren auf 
besondere Situationen der Trauer 
und deren Bewältigung vorbereitet, 
wie beispielsweise die Trauer nach 
einem Suizid, die Trauer verwaister 
Eltern oder die Trauer von Kindern 
und Jugendlichen. Trauernde können 
Informationen in Bestattungsinstitu-
ten erhalten oder sich an Selbsthil-
fegruppen, Vereine, Wohlfahrtsver-
bände oder kirchliche Einrichtungen 
wenden. Darüber hinaus bieten 
Psychotherapeuten oder Bildungs-
einrichtungen wie die Volkshoch-
schule Kurse und Unterstützung an. 
Niemand muss mit seinem Schmerz 
allein fertig werden.

Auf der Homepage des BDB | Bun-
desverband Deutscher Bestatter e.V. 
(www.bestatter.de) finden Sie quali-
fizierte Bestatter in Ihrer Nähe, die 
Ihnen im Trauerfall kompetent zur 
Seite stehen. Dort erhalten Sie auch 
Antworten auf viele Fragen rund um 
das Thema Bestattung und Trauer.
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Aldenhoven Testing Center lädt zum AutoFrühling ein

Skateboard-Workshop am 24. und 25. August 

WAS WIR DIR BIETENETENTENWAWW SA WIR DIR BIWAW SA DIR BIIETEIETEN

Im Mai wird das Aldenhoven Testing 
Center (ATC) erneut zum Erlebnisort 
für alle Mobilitätsfans. Gemeinsam mit 
elf Partnern lädt das Testgelände be-
reits zum vierten Mal zum AutoFrühling 
Aldenhoven am 30. und 31. Mai ein.
Besucherinnen und Besucher erwar-
ten an diesem Wochenende neben 
aktuellen Fahrzeugmodellen auch 

Trikes und individuelle Reisemobile 
mit Wohnkabinen. Zudem sind kos-
tenfreie Probefahrten auf der Test-
strecke des ATC möglich. Elf Austeller 
präsentieren sich und ihre aktuellen 
Pkw-Modelle sowie alternative An-
triebe. Die Feuerwehr Aldenhoven 
stellt ihre Einsatzfahrzeuge aus und 
die Verkehrswacht Düren informiert 

rund um das Thema Verkehrssicher-
heit. Im Überschlagsimulator des 
ADAC Nordrhein e. V. können Gäste 
realitätsnah, aber sicher eine Un-
fallsituation erleben. Es gibt zudem 
einen Motorradsimulator, eine Old-
timer-Ausstellung und für die jün-
geren Gäste zahlreiche kostenfreie 
Attraktionen - darunter eine große 

Hüpfburg und Elektro-Karts (ab 6 
Jahren). Der Eintritt sowie das Par-
ken vor Ort sind kostenlos. Der Auto-
Frühling findet statt am Samstag, 30. 
Mai, 12 bis 18 Uhr, und Sonntag, 31. 
Mai, 10 bis 16 Uhr, am Industriepark 
Emil Mayrisch, Galileo-Allee 13, in 
Aldenhoven.
(Quelle: Kreis Düren)

In den Sommerferien findet vom 24. 
bis zum 25. August auf der Skate-
board-Anlage am Sportplatz in 
Aldenhoven erneut ein kostenloser 
Workshop rund um das Skateboard 
für Mädchen und Jungs zwischen 8 
und 16 Jahren statt. In diesen zwei 
Tagen wird in der Zeit von 10 bis 16 
Uhr trainiert und geschraubt. Erfah-
rene Skateboard Trainer von „ska-
te-aid“ begleiten und betreuen die 

Kinder und Jugendlichen.
Die Ferienaktion geht auch in diesem 
Jahr wieder auf eine Initiative der 
Westenergie AG und des gemein-
nützigen Vereins „skate-aid“ zurück. 
Die Initiative „skate-aid“ wurde von 
Skateboard-Pionier Titus Dittmann 
2009 ins Leben gerufen. Die Organi-
sation hilft weltweit benachteiligten 
Kindern und Jugendlichen unabhän-
gig von Ihrer sozialen und kulturellen 

Herkunft zu einer besseren Zukunft.
Im Workshop stehen die Bewegung 
auf den schnellen Brettern im Fo-
kus, aber auch Selbstvertrauen, Ge-
meinschaftsbewusstsein und Eigen-
verantwortung der Jugendlichen 
werden gestärkt. Die Kinder lernen 
spielerisch erste Tricks und erfahren 
Interessantes zu Materialpflege und 
Aufbau des Boards.
Die Teilnahme am Skateboardworks-

hop und die Benutzung der Skate-
boards geschehen auf eigene Gefahr. 
Sie ist nur mit entsprechender Schutz-
ausrüstung (Helm, Schoner) gestattet. 
Ein Skateboard wird jedem Teilneh-
menden zur Verfügung gestellt.
Anmeldungen zum Skateboard-Event 
nimmt die Gemeinde Aldenhoven 
entgegen. Die Anmeldung ist online 
über www. aldenhoven.de möglich. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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Mit Mineralwasser zur gesunden Trinkroutine
Gesundes Trinkverhalten spielt eine 
zentrale Rolle für unser Wohlbefin-
den und unsere Leistungsfähigkeit. 
Nicht nur die Menge, sondern auch 
die Regelmäßigkeit der Flüssig-
keitszufuhr sind entscheidend, um 
den Körper optimal zu versorgen. 
Die Deutsche Gesellschaft für Er-
nährung (DGE) empfiehlt rund 1,5 
Liter Flüssigkeit pro Tag - doch der 
individuelle Bedarf kann stark va-
riieren.
„Sport oder hohe Temperaturen 
erhöhen die nötige Trinkmenge“, 
weiß Diplom-Oecotrophologin 
Birgitta Tummel. Wasser reguliert 
die Körpertemperatur, transportiert 
Nährstoffe und unterstützt den 
Kreislauf. Über den Schweiß ver-
liert der Körper aber auch wichtige 
Mineralstoffe. Dieser Verlust muss 
ausgeglichen werden, besonders 
bei Hitze oder körperlicher An-
strengung.
Auch der Büroalltag kann den Flüs-

sigkeitsbedarf erhöhen, obwohl die 
körperliche Anstrengung in der Re-
gel nicht hoch ist. Klimaanlagen 
sorgen für trockene Luft. Wer lange 
in klimatisierten Räumen arbeitet, 
sollte bewusst mehr trinken.
Besonders achtsam sollten die äl-
tere Generation sein: Mit dem Al-
ter lässt das Durstempfinden nach, 
weshalb viele Ältere zu wenig 
trinken. Das kann die Gedächtnis-
leistung verschlechtern und Kreis-
laufstörungen verursachen.
Bereits geringe Defizite in der 
Flüssigkeitsaufnahme können sich 
negativ auf Konzentration, Kreis-
lauf und Stoffwechsel auswirken. 
Deshalb ist es sinnvoll, eine Trink-
routine zu entwickeln, die zum 
persönlichen Lebensstil passt. Ein 
Glas Mineralwasser vor und nach 
jeder Mahlzeit lässt sich zum Bei-
spiel gut in den Alltag einbauen.
Mineralwasser versorgt den Körper 
nicht nur mit Flüssigkeit, sondern 

kann auch einen wichtigen Beitrag 
zur Deckung des Tagesbedarfs an 
verschiedenen Mineralstoffen, wie 
Kalzium und Magnesium, leisten. 
Für die meisten Menschen wich-
tiger als die genaue Zusammen-
setzung an Mineralstoffen ist, dass 
das Mineralwasser schmeckt und 
für einen persönlich angenehm 
zu trinken ist. Nur so behält man 
die Trinkmenge auch bei. Es lohnt 
sich daher, verschiedene Sorten zu 
probieren.
Drei Tipps für eine gesunde 
Trinkroutine
•	 Durstgefühl ernst nehmen: 

Trinken sollte nicht aufgescho-
ben werden.

•	 Trinkmenge kontrollieren: Ein 
Trinktagebuch hilft, die Flüs-
sigkeitsmenge sicherzustellen.

•	 Routinen schaffen: Ein Glas 
Mineralwasser am Morgen 
und eine Flasche in Sichtweite 
helfen. (akz-o)

Es ist sinnvoll, eine individuel-
le Trinkroutine zu entwickeln. 
Foto: pexels.com/Informations-
zentrale Deutsches Mineralwas-
ser (IDM)/akz-o
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Wie neue Fenster Heizkosten sparen
Steigende Energiepreise bereiten 
vielen Haushalten Sorgen. Wer seine 
Heizkosten dauerhaft senken möch-
te, kann mit modernen Fenstern viel 
erreichen. Der Verband Fenster + 
Fassade erklärt, wann sich ein Fens-
tertausch lohnt, und welchen Effekt 
neue Fenster für Wohnkomfort und 
Sicherheit haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern 
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende der 
Preisspirale ist nicht in Sicht. Wegen 
der schrittweisen Anhebung des CO-
sub 2nosupersub -Preises werden 
die Energiepreise in den nächsten 
Jahren absehbar weiter steigen. Wer 
langfristig sparen möchte, sollte jetzt 
seinen Energieverbrauch reduzieren 
- auch als Beitrag zum Klimaschutz. 
Hier steckt großes Potenzial in den 
eigenen vier Wänden: Eine energe-
tische Sanierung reduziert den Heiz-
energiebedarf deutlich und senkt 
dauerhaft auf Jahre die Heizkosten 
und spart damit bares Geld. Beson-
ders wirksam ist dabei die Sanierung 
der Gebäudehülle: Fenster, Fassade 
und das Dach. Denn je weniger Wär-
me über die Hülle entweicht, desto 
weniger muss geheizt werden. Erster 
Ansatzpunkt sind dabei die Fenster. 
In einem ersten Sanierungsansatz 
können diese als Einzelmaßnahme 

vorab getauscht werden.
Sie sind eine vergleichsweise kosten-
günstige und effektive Investition.
Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster 
hängt vom Gebäudezustand, der 
Fenstergröße und den aktuellen 
Energiepreisen ab. Eine Faustregel 
gibt Orientierung: Je älter die ver-
bauten Fenster sind, desto sinnvoller 
ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfachver-
glasung, die bis Ende der 1970er 
Jahre eingebaut wurden, bieten sich 
für einen Tausch an. Im Gegensatz 
zu modernen Zwei- oder Dreifach-
verglasungen bieten sie keinerlei 
Wärmedämmung. Aber auch ältere 
Isolierverglasfenster (vor 1995, also 
noch ohne Wärmeschutzbeschich-
tung) lassen noch immer viel Wär-
me entweichen. Auch sie sind gute 
Kandidaten für eine Sanierung. „Wer 
noch einen dieser Fenstertypen ver-
baut hat, sollte unbedingt über eine 
Modernisierung nachdenken. Das 
gilt insbesondere, weil die Bundes-
regierung bei Einzelmaßnahmen 
wie der Fenster-Sanierung mit der 
BEG-Förderung weiterhin bis zu 
20 Prozent der Investitionskosten 
übernimmt.“, rät Frank Lange, VFF-
Geschäftsführer. Alternativ kann 
im selbstgenutzen Wohnraum im 

Rahmen der Einkommensteuer 20 
Prozent der Sanierungskosten di-
rekt mit der Steuerschuld verrech-
net werden. Vor der Sanierung soll-
ten sich Interessenten sowohl von 
einem Fachhändler als auch einem 
Steuerberater beraten lassen oder 
den VFF-Fördermittel-Assistenten 
nutzen. Umfangreiche Information 
zur Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit neuer Fenster hat der VFF in 
seiner aktuellen Studie „Im neuen 
Licht: Energetische Modernisierung 
von alten Fenstern“ aufbereitet.
Verbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster lohnt 
sich aber nicht nur des Geldes we-
gen. Fenster bieten neben der Ener-
gieeffizienz viele andere Mehrwerte 
wie Schallschutz, Tageslicht, Raum-
klima, Einbruchschutz und Barriere-
freiheit und Automation. Neue, gut 
isolierte Fenster sorgen für behag-
liche Räume.
Starke Temperaturabfälle am 

Abend oder Zugluft gehören der 
Vergangenheit an. Zudem halten 
sie Straßenlärm deutlich besser ab 
und bieten in der Regel auch mehr 
Sicherheit vor Einbruchsversuchen. 
„Die Anschaffung neuer Fenster ist 
daher immer auch eine Investition in 
den Werterhalt der Immobilie und in 
mehr Lebensqualität“, betont Fens-
terexperte Lange.
Expertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich 
staatliche Förderung von Bund, 
Ländern und Gemeinden an. Wel-
che Programme für welche Immobi-
lie passen können, zeigt schnell und 
zuverlässig der kostenlose Förder-
assistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit Sie 
auch in der Förder-Landschaft in der 
Komfortzone bleiben. Möglich ist 
auch eine separate Herstellersuche, 
über die sich gezielt Fachbetriebe 
auffinden lassen. Verband Fenster 
+ Fassade (VFF)

Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut ge-
dämmten Fenstern besonders groß. Foto: GEALAN
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WLAN-Router - der heimliche Stromfresser
So lässt sich mit einfachen Maßnahmen der Stromverbrauch bei Routern senken

Heutzutage nutzen viele Ver-
braucher:innen rund um die Uhr 
zahlreiche Geräte, die über ihren 
WLAN-Router verbunden sind. Und 
selbst wenn keine Daten übertragen 
werden, ist der Router aktiv und be-
nötigt Strom. „Ein handelsüblicher 
WLAN-Router kann im Jahr bis zu 
100 Kilowattstunden verbrauchen 
- das entspricht dem Strombedarf 
eines kleinen Kühlschranks“, erklärt 
Sven Friese, Verbraucherberater bei 
der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Anders als bei 
Haushaltsgeräten gibt es für Router 
kein Energielabel, an dem man sich 
orientieren könnte. Der Verbrauch 
hängt daher stark von Modell, 
Nutzung und Einstellungen ab. 
Wer Strom sparen will, sollte die 
eigenen Nutzungsgewohnheiten 
kennen und das Gerät optimal ein-
stellen. Schon kleine Maßnahmen 
können helfen, den Verbrauch zu 
reduzieren. Die Verbraucherzentrale 
NRW hat dazu fünf Tipps zusam-
mengestellt.
Position clever wählen
Ist der Router optimal platziert, 
lässt sich einfach Strom sparen. 
Eine zentrale, erhöhte Position sorgt 
dafür, dass das WLAN-Signal alle 
Räume gut erreicht. So muss das 
Gerät nicht mit maximaler Sende-
leistung arbeiten.
Eine gute Position spart nicht nur 
Energie, sondern verbessert auch 
die WLAN-Qualität.
Unnötige Funktionen ausschal-
ten
Moderne Router bieten häufig Zu-
satzfunktionen, die dauerhaft Strom 
verbrauchen - auch wenn man sie 
gar nicht nutzt. Dazu gehören 
etwa das Gastnetzwerk, die WPS-
Taste oder dauerleuchtende LEDs. 

Auch ungenutzte Frequenzbänder 
wie das 5-GHz-WLAN lassen sich 
abschalten. Wer nur wenige End-
geräte gleichzeitig nutzt, braucht 
oft nur eine Frequenz aktiv. So wird 
der Router verbrauchsärmer - ohne 
dass die Internetgeschwindigkeit 
darunter leidet.
WLAN-Zeitschaltung nutzen
Besonders praktisch ist die Zeit-
schaltfunktion. Damit kann man 
das WLAN nachts oder tagsüber 
automatisch abschalten, wenn es 
regelmäßig nicht benötigt wird 
oder wenn niemand zu Hause ist. 
Das spart Strom, ohne dass man 
jeden Abend daran denken muss. 
Dazu lassen sich einfach Zeitprofi-
le für Werktage und Wochenenden 
anlegen. Doch Vorsicht: Manche 
Endgeräte führen nachts automa-
tische Updates durch. Diese sollte 
man bei der Zeitplanung berück-
sichtigen, um keine Synchronisie-
rungsprobleme zu bekommen. Wer 
Smart-Home-Geräte nutzt, kann die 
WLAN-Verbindung ebenfalls nicht 
deaktivieren, da ihre Funktionen 
ansonsten unterbrochen werden.
Eco- und Leistungsmodi akti-
vieren
Eco-Modi oder sogenannte adapti-
ve Leistungsprofile sparen Energie. 
Diese senken die Sendeleistung 
automatisch, wenn wenig Daten-
verkehr stattfindet.
Man kann auch selbst verschiede-
ne Profile einrichten - zum Beispiel 
tagsüber einen ausgewogenen Mo-
dus und nachts einen Sparmodus. 
Der Router wechselt dann je nach 
Bedarf zwischen den Einstellungen. 
In vielen Fällen merkt man keinen 
Unterschied bei der Geschwindig-
keit, senkt aber den Energiebedarf.
Firmware aktuell halten

Ein oft unterschätzter Tipp: Regel-
mäßige Updates sparen Energie. 
Neue Firmware-Versionen der 
Router-Hersteller optimieren häufig 
die Prozessorverwaltung und das 
WLAN-Management. Das kann 
auch den Stromverbrauch senken, 
ohne das etwas an der Hardware 
geändert werden muss.
Wer ein älteres Modell besitzt, kann 
überlegen, auf ein aktuelleres Gerät 
umzusteigen. Moderne Router sind 
häufig sparsamer im Betrieb und 
bieten zusätzliche Energiesparop-
tionen. So spart man auf lange Sicht 
Stromkosten.
Möchten Verbraucher:innen den 
Stromverbrauch ihres Routers 
messen, können sie in allen Bera-
tungsstellen der Verbraucherzent-
rale NRW dafür Strommessgeräte 
ausleihen.
Beratungsstelle Bergisch Gladbach
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Freitag, 15. Mai 
	 Nord Apotheke
	 Nordstraße 1a, 52428 Jülich, 02461 8330
Samstag, 16. Mai 
	 Schlossplatz-Apotheke
	 Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461 50415
Sonntag, 17. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100
Montag, 18. Mai 
	 Linden Apotheke
	 Lindener Straße 184-188, 52146 Würselen, 02405 72426
Dienstag, 19. Mai 
	 Barbara-Apotheke
	 Jülicher Straße 173, 52249 Eschweiler, 02403 52132
Mittwoch, 20. Mai 
	 Stadt Apotheke Huppertz e.K.
	 Grabenstraße 27, 52249 Eschweiler, 02403 502730
Donnerstag, 21. Mai 
	 Apotheke Bacciocco Jülich-Koslar
	 Kreisbahnstraße 35, 52428 Jülich, 02461 58646
Freitag, 22. Mai 
	 Anna-Apotheke
	 Bahnhofstraße 59, 52477 Alsdorf, 02404 90610
Samstag, 23. Mai 
	 Kiefern Apotheke
	 Marienstraße 15, 52531 Übach-Palenberg, 02451 6169755
Sonntag, 24. Mai 
	 Apotheke Bacciocco Jülich am Markt
	 Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461 2513
Montag, 25. Mai 
	 Brunnen-Apotheke
	 Kirchstraße 26, 52499 Baesweiler, 02401 4646
Dienstag, 26. Mai 
	 Cornelius-Apotheke OHG
	 Jülicher Straße 115, 52477 Alsdorf, 02404 61920
Mittwoch, 27. Mai 
	 Rathaus-Apotheke
	 Indestraße 119, 52249 Eschweiler, 02403 29980

Donnerstag, 28. Mai 
	 Graben-Apotheke
	 Grabenstraße 48, 52249 Eschweiler, 02403 26940
Freitag, 29. Mai 
	 Marien-Apotheke
	 Marienstraße 1, 52457 Aldenhoven, 02464 1754
Samstag, 30. Mai 
	 Apotheke am Markt
	 Hauptstraße 120, 52499 Baesweiler, 02401 8019995
Sonntag, 31. Mai 
	 easyApotheke Eschweiler
	 Langwahn 54, 52249 Eschweiler, 02403 555550
Montag, 1. Juni 
	 Blumenrather-Apotheke
	 Blumenrather Straße 48, 52477 Alsdorf, 02404 61812
Dienstag, 2. Juni 
	 Apotheke Bacciocco Jülich am Markt
	 Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461 2513
Mittwoch, 3. Juni 
	 Wald Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Pumpe 60, 52249 Eschweiler, 02403 557830
Donnerstag, 4. Juni 
	 Rathaus-Apotheke
	 Luisenstraße 55, 52477 Alsdorf, 02404 90500
Freitag, 5. Juni 
	 St. Barbara-Apotheke
	 Hauptstraße 106, 52499 Baesweiler, 02401 51455
Samstag, 6. Juni 
	 Apotheke am Dreieck
	 Eschweiler Straße 7, 52477 Alsdorf, 02404 62515
Sonntag, 7. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Rurdorfer Straße 56, 52441 Linnich, 02462 8033
Montag, 8. Juni 
	 Abraxas-Apotheke 
	 Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf, 02404 9188500
Dienstag, 9. Juni 
	 Rathaus-Apotheke
	 Luisenstraße 55, 52477 Alsdorf, 02404 90500
Mittwoch, 10. Juni 
	 Brunnen-Apotheke
	 Kirchstraße 26, 52499 Baesweiler, 02401 4646
Donnerstag, 11. Juni 
	 Park-Apotheke
	 August-Schmidt-Platz 10, 52134 Herzogenrath, 02406 64380
Freitag, 12. Juni 
	 Martinus Apotheke
	 Frauenrather Straße 7, 52457 Aldenhoven, 02464 6500
Samstag, 13. Juni 
	 Glückauf-Apotheke
	 Geilenkirchener Straße 446, 52134 Herzogenrath, 02406 61042
Sonntag, 14. Juni 
	 Mühlen-Apotheke OHG
	 Herzog-Wilhelm-Straße 15, 52511 Geilenkirchen, 02451 68222
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Alle Angaben ohne Gewähr
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Krankenhäuser im Kreis Düren
	 St.-Augustinus-Krankenhaus
	 Düren-Lendersdorf
	 02421 / 59 90
	 St.-Marien-Hospital
	 Düren-Birkesdorf
	 02421 / 80 50
	 Krankenhaus Düren gem. GmbH
	 02421 / 300
Psychologischer Notdienst
	 Jülich
	 02461 / 52 655
	 Nebenstelle Aldenhoven
	 02464 / 58 58 198
	 Nebenstelle Linnich

	 02462 / 860
Technischer Notdienst
	 NGW-Entstördienst Erdgas- und 

Wasserversorgung, Betriebsstel-
le Linnich

	 02462 / 20 67 46
	 Störung an Strom-, Gas- oder 

Wasserleitungen der Regionetz 
GmbH 

	 0800 / 39 80 110 
Tierärztlicher Notdienst
	 Kreis Düren
	 02423 / 90 85 41
	 Tierschutzverein Jülich
	 02461 / 34 87 00
Anonyme Alkoholiker 
	 0176 / 5008 7394
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Sportförderung des Landes NRW
NRW bringt neue Sportförderung auf den Weg:  
Für Aldenhovener Vereine sind rund 167.000 Euro vorgesehen

Die Landesregierung Nordrhein-
Westfalen stellt im Rahmen des 
NRW-Infrastrukturgesetzes (2025-
2036) insgesamt 600 Millionen Euro 
für die Sportinfrastruktur zur Verfü-
gung, wovon 200 Millionen Euro ge-
zielt für vereinseigene Sportstätten 
vorgesehen sind.
Für die Aldenhovener Sportvereine 

sieht der Programmaufruf I „Sport-
vereine“ rund 167.000 Euro vor.
Das Interessenbekundungsverfahren 
erfolgt wieder über das Förderpor-
tal des Landessportbundes (https://
foerderportal.lsb-nrw.de/startseite) 
und startet voraussichtlich am 1. 
Juni mit dem entsprechenden Pro-
grammaufruf und der Freischaltung 

des Moduls „Moderne Sportstätte 
Nordrhein-Westfalen“.
Ziel ist es, die Bedingungen für Ver-
eine praxisnah zu verbessern und 
die Antragsverfahren schlank und 
transparent zu gestalten, sodass die 
Mittel zügig in konkrete Projekte vor 
Ort fließen.
Weitere Förderaufrufe in Höhe von 

ebenfalls je 200 Mio. Euro für kom-
munale Bäder und weitere kommu-
nale Sportanlagen sind für Juli 2026 
geplant.

Alle weiteren Informationen finden 
Sie auf der Webseite des Landes-
sportbundes Nordrhein-Westfalen: 
www.lsb.nrw

Grippeschutz im Frühjahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die Grippesaison dauert oft bis Mitte Mai

Als idealer Zeitraum für die Grippe-
impfung gilt zwar der (Spät-)Herbst 
zwischen Oktober und Mitte Dezem-
ber. Doch auch im neuen Jahr ist es 
noch nicht zu spät: Die Grippewelle 
nimmt meist erst im Januar richtig 
Fahrt auf und dauert dann drei bis 
vier Monate - also oft bis Mitte Mai. 
Deshalb ist jede spätere Impfung bis 
ins Frühjahr hinein noch wichtig und 
sinnvoll. Gerade für Menschen ab 60 
Jahren und Personen mit Herz-Kreis-

lauf-Erkrankungen sowie mit ande-
ren chronischen Krankheiten gilt 
nämlich: Jeder Winter ohne Grippe 
ist ein guter Winter.
Hohes Herzinfarktrisiko bei Er-
krankung
Die Grippe ist viel mehr als eine 
Atemwegserkrankung. Sie kann 
fast alle Organe angreifen und bei 
chronischen Grunderkrankungen 
eine Verschlechterung verursachen. 
Besonders gefährdet ist das Herz. 

So kann eine Grippeinfektion das 
Herzinfarktrisiko in den ersten Ta-
gen nach der Erkrankung um das 
bis zu Zehnfache erhöhen. Auch ein 
erhöhtes Schlaganfallrisiko und eine 
deutlich vergrößerte Gefahr für Blut-
zuckerentgleisungen bei Menschen 
mit Diabetes können die Folge sein. 
Schwere Verläufe und Komplikatio-
nen können sich dann auf das gan-
ze weitere Leben auswirken: Einer 
Studie von 2021 mit 925 Patienten 

zufolge verliert einer von fünf Be-
troffenen im Alter von 65 und mehr 
Jahren, der wegen einer Grippe 
oder akuten Atemwegserkrankung 
ins Krankenhaus eingeliefert wurde, 
seine Eigenständigkeit.
Die Grippeimpfung schützt 
auch das Herz
Eine Grippeimpfung kann also 
nicht nur bestmöglich vor der Infek-
tion, sondern auch vor potenziellen 
schweren Folgen schützen, zum Bei-
spiel vor einem akuten Herzinfarkt. 
Sie hat hier einen vergleichbaren 
Effekt wie bewährte Maßnahmen 
zur Herzgesundheit wie ein Rauch-
stopp oder die medikamentöse Cho-
lesterin- und Blutdrucksenkung und 
gehört deshalb auch zur Nachsorge 
bei einem bereits überstandenen Herz-
infarkt unbedingt dazu. Die Ständige 
Impfkommission (STIKO) empfiehlt 
die Grippeimpfung für alle Menschen 
ab 60 Jahren, für Menschen mit Vor-
erkrankungen wie Herz-Kreislauf-, 
Atemwegs-, Leber- und Nierenkrank-
heiten, Diabetes, neurologischen Lei-
den und Immunschwächen sowie für 
Schwangere ab dem vierten Schwan-
gerschaftsmonat. Sie sollte jährlich 
wiederholt werden, da die Grippeviren 
sich kontinuierlich verändern. Beratung 
und Termine gibt es in der Arztpraxis 
oder Apotheke. (DJD)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 12. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
05.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Dienstleistung

Betreuung/Pflege

Hilfe im Alltag für Senioren
<nnk>Zuverlässige liebevolle All-
tagshelferin mit viel Erfahrung (auch 
in der Pflege) unterstützt hilfsbe-
dürftige Senioren im Raum Alden-
hoven +5 km. Ich freue mich auf 
Ihren Anruf! Tel.:  0179/9346128

Maler
Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren 
Preissteigerungen die Budgets vieler 
Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderun-
gen lässt sich hier viel bewegen „, 
sagt Sven Friese, Verbraucherberater 
bei der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Dabei geht es 
nicht nur um den Austausch alter 
Großgeräte, sondern vor allem um 
kleine Maßnahmen im Alltag: Von 
der richtigen Einstellung beim Kühl-
schrank über den konsequenten 
Verzicht auf Stand-by bis hin zur 
gezielten Beleuchtung. Wie man ty-
pische Stromfresser identifiziert und 
nachhaltig Kosten spart, hat die Ver-
braucherzentrale NRW in sechs Tipps 
zusammengestellt.
Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin Strom 
ziehen, verbrauchen auch im Ruhe-

zustand Energie. „Aus“ bedeutet 
nicht gleich „Aus“- viele Geräte 
verbrauchen weiter Strom, obwohl 
sie nicht aktiv genutzt werden. Setzt 
man abschaltbare Steckdosenleisten 
ein oder zieht die Stecker von Lade-
geräten, wenn diese nicht gebraucht 
werden, lässt sich einfach Energie 
sparen. Gerade bei Geräten wie TV, 
Spielekonsole oder Router kann das 
Einsparpotenzial spürbar sein. Damit 
senkt man nicht nur die Stromrech-
nung, sondern gewinnt auch Kont-
rolle über den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizient 
einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - 
vor allem wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt 
ein prüfender Blick, ob sich ein 
Neukauf lohnt. Beim Betrieb von 
Kühlgeräten gilt: Temperatur richtig 
einstellen (z. B. Kühlschrank sieben 
Grad), Türen nicht unnötig offen 
lassen und regelmäßig abtauen bei 
Eisbildung. Mit diesen Maßnahmen 
lässt sich der Energieverbrauch deut-
lich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: 
Gewohnheiten checken

Alltagshandlungen wie Kochen, 
Spülen oder Wäschewaschen bieten 
viele Einsparmöglichkeiten. So lassen 
sich typische Gewohnheiten über-
prüfen und bei Bedarf ändern. Bei-
spielsweise beim Kochen den Deckel 
auf den Topf zu setzen, nur so viel 
Wasser zu erhitzen wie nötig und im 
Backofen Umluft statt Ober-/Unter-
hitze zu nutzen. Bei Spülmaschine 
oder Waschmaschine lohnt sich das 
Eco-Programm und volle Beladung. 
Für die Wäsche gilt: niedrige Tem-
peratur wählen (z. B. 30 Grad statt 
60 Grad Celsius) und wenn möglich 
Lufttrocknung statt Trockner.
Beleuchtung und Unterhal-
tungselektronik gezielt ein-
setzen
Beleuchtung, TV, Computer und 
Spielekonsolen machen mit bis zu 
einem Drittel einen beträchtlichen 
Anteil am Stromverbrauch eines 
größeren Haushalts aus. Alte Glüh- 
oder Halogenlampen sollte man 
konsequent durch LED-Leuchten 
ersetzen, da sie bis zu 90 Prozent 
weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: 
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf 
Nutzungsdauer und Bildschirmgrö-
ße. Eine intelligentere Nutzung re-
duziert den Verbrauch ohne großen 

Komfortverlust.
Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise“ Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladege-
räte aus der Steckdose zu ziehen, 
wenn sie nicht verwendet werden. 
Auch hier hilft eine schaltbare Steck-
dosenleiste beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen und 
regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Ge-
räte tatsächlich verbrauchen, kann 
gezielter sparen: Ein Strommessgerät 
hilft hier weiter. So kann man den 
Verbrauch einzelner Geräte ermitteln 
und sich bewusst Ziele setzen. Da-
bei helfen folgende Fragen: Wie alt 
ist das Gerät? Brauche ich die Leis-
tung oder Größe noch? Könnte eine 
neue Variante weniger verbrauchen? 
Durch Kontrolle und bewusste Ent-
scheidungen lassen sich so Geräte 
ausschalten, optimieren oder sinn-
voll austauschen. Strommessgeräte 
können in allen Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale NRW kostenlos 
ausgeliehen werden. Verbraucher-
zentrale NRW e.V.


